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nifi = + 15,25 m, bei SZurburg = + 10,60 m. Für Komno, wo das Mittel- 

wafjer der Sahresreihe 1877/94 den Werth 0,76 m a. ®P. befitt, beträgt aljo 
die Höhenlage des Mittehwafjers an der Begelitelle + 21,80 m, was gut über- 
einftimmt mit der aus den Tillofchen Veröffentlichungen entnommenen Angabe 
von + 21,50 m für die etwas weiter ftromabmwärts gelegene Mindung der 
Rilja. 

Don den vier PVegeln erfter Ordnung liegen nur die in der amtlichen 
Veröffentlihung „Wafjerftände der Flüffe und Seen des europäischen Rußlands“ 
(St. "Petersburg 1881) enthaltenen Beobachtungen der Jahre 1877/80 vor, 
außerdem die Mittelwerthe für die einzelnen Monate der Yahresreihe 1881/94. 
Senes Werk enthält die Tagesbeobachtungen in bildlicher Darftellung (leider in 
fehr Heinem Maßjtabe), ferner die Zahlenangaben für den niedrigjten, mittleren 
und höchiten Zahreswafjerftand, für den niedrigften und den am häufigiten ein- 
getretenen Wafferjtand während der Schiffahrtszeit, jomwie über den Beginn und 
das Ende der Eisbededfung des Stromes. Lebtere Angaben fonnten für die 
Sahresreihe 1881/94 aus den jährlichen Beröffentlichungen der Statiftit des 
ruffischen Minifteriums der Wegeverbindungen ergänzt werden. Diejelben geben für 

Sämtliche Pegel exfter und zweiter Ordnung an, wann und bei welchen Wafjer- 
ftänden im Frühjahr der Eisgang anfing und endigte, im Herbite das Grundeis- 
treiben begann und zum Stehen fam. In den Anmerkungen finden fich mehrfach 
nähere Mittheilungen über die Eisverhältnifje während des Winterd. Die 
Zufammenftellung diefer Mittheilungen und Vergleiche mit den Beobachtungen 
an unferen preußifchen Begelftellen zeigen, mindejtens für die Zeitangaben, eine 
befriedigende Uebereinftimmung, wenn der zwölf Tage betragende Unterfchied des 
Gregorianifchen und Julianifchen Kalenders berücichtigt wird. Bei den folgenden, 
auf den ruffischen (Sulianifchen) Kalender bezogenen Zeitangaben ift zu beachten, 
daß fie gegen die unferigen um 12 Tage zurücd find. Da für die Jahresreihe 
1881/94 nur Monats-Mittelwerthe vorliegen, ließ fich feine Umrechnung vor- 
nehmen. Dagegen wurden die Wafjerftandsangaben aus Safchen in Meter um- 
gerechnet (1 Safchen = 2,134 ın). 

2. Wajjerftandsbewegung. 

Obgleich eine vierjährige Zeitjpanne viel zu furz ift, um eine zuverläffige 
Meberjicht über die Wafjerjtandsbewegung im Kreislaufe des Jahres zu geben, 
Vtefert die Tabelle auf Seite 103 doch wohl ein annähernd richtiges Bild. Wenig- 
ftens weicht dasjelbe für den Gang der monatlichen Mittelwafjerzahlen nicht allzu 
jehr ab von dem Gange innerhalb der 18-jährigen Reihe 1877/94. 

Während im Allgemeinen die Zahlen für den längeren Zeitraum geringer 
als für die furze Zeitipanme find, ift das Mittelwaffer des März bei Kowno 

größer, dasjenige des Februar aber unverhältnigmäßig viel Heiner, weil 1879 
auffallend hohe Wafjerftände vom Anfange bis gegen Ende des Monats Februar 
am dortigen Pegel verzeichnet worden find, welche vielleicht durch eine bei der 
vorzeitigen Fluthwelle vom 5. Februar entitandene hartnäcige Eisverjegung 
unterhalb verurfacht waren. Der vuffische März ift der hauptfächliche Hoch-
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wafjermonat am jenen. hm fommen am nächiten feine beiden Nachbar- 
monate Februar und April. Lebterer würde bedeutend höhere Zahlen aufweijen, 

wenn der Gregorianische Kalender zu Grunde gelegt werden fünnte, da der ruffifche 
April über die erjte Dekade unjeres Mai hinausreicht, in welcher die Wafjer- 
ftände ftarf fallen. Der xuffische Juni ift bereits ausgefprochen ein Niedrig- 
wajjermonat, noch mehr der September, in dem fait alle Mittelwerthe am 
fleinjten find. Zwifchen Juni und September erfolgt eine geringe Zunahme in 
der Zeit, welche nach unferem Kalender dem Uebergange vom Juli zum Auguft 
entjpricht — auch im Pregelitromgebiete zeichnet fich diefe Zeit durch fommer- 
liche Anfchwellungen aus. Am Herbite nehmen die Wafjerftände jchnell zu, 
jodann in den erjten Wintermonaten langjamer, obwohl fie wegen der ftauenden 
Wirkung der Eisdecke ficherlich höher find, al3 der Abflußmenge entjpricht. Die 
bedeutende Steigerung im Februar rührt von den öfters bereits in diefem Monate 

beginnenden Schmelzwafjerfluthen her. Auch hierbei muß man fich vergegenwärtigen, 

daß der rufjifche Februar über die erfte Dekade unferes März hinausreicht. 
Daß der Juni und September gegen Juli/Auguft zurücbleiben, tft Teicht 

verjtändlich, weil im vuffiichen Memelftromgebiete jomwohl die Ntiederjchlags- 
höhe, als auch die Niederfchlagsdichtigkeit im Fuli/Auguft bedeutend größer 
find als in den beiden anderen Monaten. Die Zunahme im DOftober 

erklärt ich durch die ziemlich beträchtliche Vermehrung der Niederichlags- 
höhe umd geringere VBerdunftung. m November beginnt fchon der Winter, der 
im Iljemengebiete durchjchnittlich bi8 in den März anhält. Damit fteht nicht 

Stolpey | Grodno Komwno Sonim 

. unw | uw | maw | Anm | mm | Mm | mm | mw) Mm | a | aa 
% m R m m | m | m m Sl m m m mn m m 

November. . | 0,68 | 0,86 | 1,13 |-0,10| 0,47 | 0,74 | 0,25| 0,63 | 0,98 | 0,53 | 0,72 | 0,86 
Dezember . . | 0,72 | 0,90 | 1,10 |--0,07| 0,40 | 0,80 | o,18| 0,86 | 1,68 | 0,65 | 0,79 | 0,94 
Janmar. . . | 0,73 | 0,88 | 1,02 | 0,46| 0,65 | 0,86 | 0,70| 0,80 | 1.41 | 0,71 | 0,80 | 1,02 
Tebruar: ... 0,94 | 1,19 | 1,62 | 0,53| 1,10 | 2,13 | .0,90| 2,00 | 3,36 |: 0,87 |.1,08 | 1346 

März 0,93 | 1,46 | 2,02 | 0,70| 1,78 | 3,50 | ı1,12| 1,75 | 3,66 | 0,96 | 1,86 | 1,79 
April | 0,88 | 127 | 1,73 | 0,76) 1,67 | 3,i8:| 0,72| 1,60. | 2,96 | 1,00 | 128 | 1,62 
Mai | 0,52 | 0,80 | 1,04 | o,18| 0,54 | 0,82 | 0,27| 0,56 | 0,85 | 0,56 | 0,85 | 1,08 
Juni | 0,45 | 0,57 | 0,89 |--0,08| 0,16 | 0,62 |-0,02| 0,16 | 0,55 | 0,34 | 0,54 | 0,80 
Yuli . . | 0,45 | 0,71 | 1,14 | 0,00| 0,89 | 0,65 | 0,03| 0,6 | 0,62 | 0,6 | 0,58 | 0,75 
Auguft . . . | 0,46 | 0,61 | 0,85 |-0,04| 0,19 | 0,40 | 0,00| 0,25 | 0,55 | 0,34 | 0,49 | 0,66 
September . | 0,4 | 0,58 | 0,73 |-0,10| 0,07 | 0,25 |0,03| 0,12 | 0,30 | 0,80 | 0,44 | 0,57 
Dftober. ... | 0,53 | 0,76 | 1,06 | 0,08| 0,83 | 0,65 | 0,10| 0,38 | 0,80 | 0,40 | 0,57 | 0,74 

Sahr 1877/80 | 0,36 | 0,88 | 2,10 0,81] 0,64 | 3,65 914 | 0,79 | 4,82 | 0,26 | 0,79 | 1,82 

MW 1877/94 Nobr.| Dbr. | Yan. | Febr. | März April | Mai | Yuni | Juli | Agft. | Sptr. | Oftbr 
m m m m | mer m m m m m | m m 

Stlpy. . . || 0,87 | 0,72 | 0,70 | 0,90 | 1,81 109 0,58 | 0,44 | 0,45 042 | 040 | 0,52 
Grodno. . . | 0,37 | 0,42 | 0,65 | 0,73 | 1,61 | 135 | 0,86 | 0,114 | 0,18 | 0,14 | 0,06 | 0,28 
Kowns -; . ı 0,62:1.0,97:| 1,18) 1,297) 1,96 | 1.1817 0.48.1028 1091 1.029 | 018 | 041 
Sionim. . . | 070 | 0,78 | 0,77 | 0,89 123 1,09 | 0,70 | 0,56 | 0,52 02 0,45 | 0,58
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im Widerfpruch, daß in milden Wintern nicht felten der anhaltende Froft 
bereit3 im Februar zu Ende geht. Beträgt doch (vergl. Bd. ID) die Zahl der 
Eistage jogar im Fälteften nordöftlichen Theile des Memelftromgebietes durch- 
fcehnittlich nur 50 bis 60 im Jahre, die völlig froftfreie Zeit allerdings durch- 
fehnittlich wenig über fünf Monate. Für Wilna, das flimatifch günftiger liegt als 

Hochlitauen, wird die Zahl der Tage, an denen die Temperatur den Gefrier- 
punkt unterfchreitet, auf 123 angegeben (21. Ilovember bis 24. März nach 
unferm Kalender). Am geringiten find die Nlieverfchläge im Februar/März ; 
aber von den Niederichlagstagen in Telechanyg (am Oginskifanale) weijen im 
Februar 84%, im März immer noch 69 °/ Schneefall auf. Durchfchnittlich 
hält die Schneedecfe 93 Tage an in der Zeit vom Oftober bis zum April, und 
zwar haben Januar/ Februar meiftens nur wenige jchneefreie Tage, der Dezember 

und März über die Hälfte aller Tage Schneebedekung. Im Januar finft die 
mittlere Temperatur in Hochlitauen auf — 5 bis 6°, im weftlichen Theile des 
Vjemengebiets auf — 3 bis 4°, abgejehen von den hohen Lagen des Baltifchen 
Landrücens, wo fie etwa — 4 bis 5° beträgt. Hier und im öftlichen Theile des 
Memelftromgebietes hält der Frühling zuleßt feinen Einzug, etwa zwei Wochen 
jpäter al3 am Mittleven und Unteren Njemen. Ju der Hauptfache find diefe 
fälteften Gebietstheile zugleich die niederjchlagsreichiten mit mehr als 600 mm 
mittlevev Niederjchlagshöhe. Nur ein großer Theil von Hochlitauen gehört der 
Zone von 500 bis 600 mm an, welche etwa zwei Drittel des Memelftrom- 
gebiet3 umfaßt. Die vegenreiche Hochfläche von Samvgitien fommt für den Ab- 
flußvorgang des rufftichen Njemen nicht in Betracht, weil ihre Waffermafjen 

durch die Jura und Minge jenfeits der Neichsgrenze in den Memelftrom fließen. 
sn der erften Tabelle auf ©. 103 find die gemittelten Zahlen des Niedrig-, 

Mittel- und Hochwafjers für die furze Zeitfpanne 1877/80 mitgetheilt. Die 
niedrigiten und böchften Wafjerftände innerhalb diefer Jahre Haben betragen: 
bei Stolpcy Grodno Kowno SIonim 
NNW 0,32m,17.6.1879 —0,45 m,1.12.1877 —-0,34m,11,12.1877 0,19 m,18.6. 1878 
HHW 2,9 m,18.3.1877 5,65m,25.3.1877° 6,36m,18.3.1877 2,24 m, 23. 3, 1877 

Obgleich die Jahresreihe nur Flein ift, zeigt fie bei den Pegelitellen Grodno und 
Komwno doch jehr bedeutende, bei Stolpey und Slonim dagegen fehr geringe 
Schwankungen. Nach den früheren Mittheilungen über die Qurerfchnittsver- 
hältnifje des Njemen und der Szezara verfteht fich dies ohne Weiteres von 
jelbft. Natürlich ift die Größe der Schwankungen damit nicht exfchöpft, jo gut 
fich auch gerade die legten fiebziger Jahre in Folge mehrfacher Hochfluthen und 
Trocenzeiten zur Vorführung der Wafferitandsgrenzen eignen. Die in der 
Schiffahrtsftatiftit für 1881/94 enthaltenen Angaben über hohe Wafjerjtände 
beim Eisaufbruch umd niedrige Wafjerftände beim Beginn der Eisbildung zeigen 
mit zwei Ausnahmen nur Zahlen innerhalb jener Grenzen; bloß bei Stolpey ift 
ein Eleinevev Wafjerftand von 0,23 m (9. November 1892) und bei Grodno ein 
größerer von 5,68 m (25. März 1888) angegeben. Wahrjcheinlich haben in diefer 
längeren Jahresreihe überall jowohl höhere als niedrigere Wafjerftände ftatt- 
gefunden, jo daß die größten und die mittleren Schwankungen bedeutender find, 
als fich nach folgender Tabelle für die vier Jahre 1877/80 ergiebt:
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Schwantung Stolpey Grodno Kownd Slonim 

m m m m 

MW—MNW 0,52 0,95 0,93 0,53 
MHW—MW 1,22 3,01 4,08 1,08 
MHW-—MNW 1,74 3,96 4,96 1,56 
HHW—NNW 2,07 6,10 6,70 2,05 

Nach der Schiffahrtsitatiftift haben die Schwankungen, foweit fie daraus nad): 
weisbar find, für 1881/94 am Hauptpegel Stolpey 2,10 m betragen, im Oberen 

Itemen bi8 Bjelicy 3,2 bis 3,5 m, unterhalb Bjelicy 4,2 bis 5,4 m, ferner im 

Mittleren Njemen bei Grodno 6,11 m und an vier anderen Nebenpegeln 6,1 bis 
7,1 m, zulegt in der Thalerweiterung oberhalb Komwno 5,04 m, bei Komwno 

5,82 m, bei Srednifi 5,12 m und bei Jurburg 6,36 m. An den Wegelitellen 
der Sziara find alle Schwankungen gering (2,0 bis 2,4 m), an den Pegelitellen 

der Wilja von der Zejmianamündung ab dagegen groß (4,8 bi3 5,4 m). Sn 
einer längeren Jahresreihe wird man wohl auf größte Schwankungen von 2,5 bis 
3m in der oberjten. Njemenftreefe und in der Szezara rechnen müfjen, auf 
4 bis 5 m in der mittleren und 5,5 bi$ 7 m in der legten Strede des Oberen 

Ijemen, ferner auf 8 bi 9 m im Mittleren Njemen bis zur Thalerweiterung 
oberhalb Kowno, von hier ab auf 6,5 bi8 Sm und in der Wilja unterhalb 
der Zejmianamindung auf 6 bi$ 7m. Wie wir früher gejehen haben, rührt 
der große Betrag der Schwankungen davon her, daß das Hochwaffer in engen 

 Querfchnitten zufammengehalten wird (Grodno, Komno), während e8 fich in der 

oberiten Ntjemenjtrecfe (Stolpey) frei ausbreiten kann. Bei der Szezara (Sionim) 

fommt noch hinzu, daß ihre Hochmwaffermenge wohl verhältnigmäßig Kleiner ift. 
Das Umgefehrte findet in der legten Itjemenftrece ftatt, wo durch das Zu- 

jammentreffen der Fluthwellen des Hauptjtromes und der Wilja eine bedeutende 
Steigerung erfolgt. 

Bevor wir die Hochfluth- und Eisverhältniffe näher betrachten, fei noch 
ein Blict darauf geworfen, wie fich die bejjer befannte Jahresgruppe 1877/80 
zu der ganzen Beobachtungsreihe 1877/94 verhält. Wir haben auf ©. 103 ge- 
jehen, daß der Gang der Wafferftandsbewegung im Kreislauf des Jahres nicht 
wejentlich verjchieden tft, daß aber die Zahlenwerthe der längeren Reihe durch- 
jchnittlich Eleiner find. Dies ergiebt fich deutlicher aus der folgenden Zufammen- 
ftellung der Jahresmittelmaffer. 

MW Stolpey | Grodno | Komwno | Slonim 

m | m z m m Ra 

1877/80 0,88 0,64 0,79 0,79 
1881/85 0,76 0,54 078 | 0,9 
1886/90 0,56 0,47 0,72 | 0,68 
1891/94 0,57 0,43 078 | 0,66 

0 ı 008 |, 02.1.0798 .):.073 

Bei Stolpey umd Grodno ift das Mittelwafjer in allen Gruppen erheblich 
fleiner al3 in der erften Gruppe, bei Slonim nicht im gleichen Maße und bei
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Komwno nur unbedeutend geringer. DVielleicht ift dies dadırc) veranlaßt, daß die 
Wilja und die zunächit Kowno mündenden Eleineren Nebenflüfje in der mit 1881 
beginnenden Sahresreihe verhältnigmäßig veichlicher gefpeift worden find als die 
Nebenflüfje des Oberen Ntjemen. 

3. Hänfigfeit der Wafjerftände. 

gm Anfchluffe hieran und zur Ergänzung der auf ©. 103 mitgetheilten 
Zufammenftellung der Monatsmittelwerthe geben die folgenden Tabellen eine 
Veberficht über die Häufigkeit der Wafferftände in den einzelnen Monaten, den 

Halbjahren und dem Yahre für die Zeitipanne 1877/80. 
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